
Peilage zum Halleschen Tageblatt

Sollen wir die Pariser Weltausstellung
beschicken

Die deutschen Handelskammern beschäftigen sich gegen
wärtig sehr lebhaft mit dieser Frage Angesichts der trüben
Ergebnisse welche uns die matte Betheiligung der deutschen
Industrie an dem Philadelphias Unternehmen eingetragen
glauben Viele daß es nöthig sei die dort erhaltenen Schar
ten auszuwetzen durch eine möglichst rege Mitbewerbung in
Paris Gegen diese Anschauung wendet sich ein beachtens
werter Aufsatz den der Lehrer an der Berliner Bau und
Gewerbeakademie Dr Lessing in der Nationalztg veröffent
licht Derselbe enthält manche treffende Warnung und hebt
namentlich hervor daß die Zeit bis zur Pariser Ausstellung
viel zu kurz sei als daß sich bis dahin die deutsche Industrie
erholt und einen neuen Aufschwung genommen haben könnte

Die Ausstellungen häufen sich zu sehr als daß sie wirkliche
Fortschritte im allgemeinen Gange der Gewerbe constatiren
könnten und die Frage ob Deutschland seinen Einfluß nicht
aufbieten sollte eine Verschiebung der Pariser Ausstellung zu
erwirken ist der ruhigen Erwägung wohl werth Wir sind
weit entfernt die Frage ohne Weiteres bejahen zu wollen
wünschen aber daß sich auch aus den hiesigen betheiligten
Kreisen beachtenswerthe Stimmen darüber vernehmen lassen
und geben zu diesem Zwecke folgende Ausführungen aus dem
erwähnten Aufsatze wieder

Es ist schwer den Mißmuth darüber zurückzuhalten
daß die Frage jetzt und in dieser Form aus der Grundlage
ganz bestimmt gegebener Vorschriften und Termine an uns
herantritt Eine Weltausstellung ist doch nicht die häusliche
Angelegenheit desjenigen Volkes welche sie einrichtet Die
ganze bewohnte Erde wird herangezogen sie soll arbeiten
für diesen Zweck sie soll ihre Arbeiten womöglich ihre alten
Kunstschätze die werthvollsten Besitzstücke ihrer Museen ihrer
fürstlichen und bürgerlichen Wohnhäuser und was sonst noch
Alles der ausstellenden Stadt zur Verfügung stellen Jedes
einzelne Volk soll alles Erdenkliche thun um im Industrie
palast von Paris Besucher aus allen Ecken und Enden der
Welt zusammen zu führen Jedes Volk hat Millionen und
aber Millionen zu verausgaben hat seine gewerbetreibenden
Männer und Beamte auf Monate hinaus an die Stelle der
Ausstellung zu schicken welche Belehrung und Nutzen sie dort
finden werden bleibt zweifelhaft zweifellos bleibt nur in erster
Reihe ein ganz enormer Aufwand an Geld und Arbeit den
zu tragen doch nicht Jeder ohne weiteres die Lust und die
Verflichtung in sich fühlt Und eine solche Aufgabe tritt nun
heran plötzlich ohne Vorfrage ohne vorhergehende Zustim
mung wie ein Naturereiguiß gegen das man sich nicht soll
sträuben können

Wir wissen von vollständig zuverlässiger und urtheils
fähiger Seite daß die Stimmung in Oesterreich und der
Schweiz unter den größeren Fabrikanten vollständig dieselbe
ist wie in Deutschland man sträubt sich gegen die Ausstellung
man empfindet sie als eine Art industrieller Calamität aber
man fürchtet sie mitmachen zu müssen weil alle Anderen
mitmachen So zwingt das von Frankreich aus geübte System
der Terrorisirung aller Länder Europas nach der Reihe in
eine Lage hinein die weder ihren Wünschen noch ihren In
teressen entspricht Müssen wir sollen wir uns eine derartige

Behandlung gefallen lassen Sind wir denn nicht in der
Lage dieser rücksichtslosen lediglich von den allereigensten
Interessen ausgehenden Forderung gegenüber ein einfaches und
klares Nein auszusprechen Möchten wir uns doch endlich
einmal entschließen es zu thun auf die Gefahr hin das Miß
fallen des Volkes zu erregen das sich bei seinen staatlichen
und commerziellen Einrichtungen doch auch nicht grade ledig

lich bemüht nach unserm Gefallen zu leben Wir können
unserm Nachbarstaate mit voller Wahrhaftigkeit sagen daß
wir dieses Friedensfestes nicht bedürfen daß wir an seiner
Friedensliebe nicht zweifeln wollen und nicht das Bedürfniß
fühlen ihm die nnfrige durch ein Ausgabe von etwa SOMill
und eine allgemeine Schädigung unserer Industrie zu beweisen

Wenn Deutschland diese Antwort giebt so dürfen wir mit
einiger Bestimmtheit hoffen daß auch Oesterreich die Schweiz
und vielleicht auch Italien von der Beschickung der Ausstel
lung Abstand nehmen werden Es bleibt dann die Frage
ob wirklich Frankreich und England allein und vielleicht ist
auch England herzlich müde von den großen Industriestaa
ten an das Wagniß der Weltausstellung zu gehen die Absicht
haben

Wie wir hören hat eine Anfrage bei Frankreich ob
eine Verschiebung der Ausstellung nicht möglich sei kurzweg
ablehnende Antwort erfahren Vielleicht besinnt man sich aus
eine Nectisication dieser Antwort wenn man sieht daß wir
Ernst machen Ueber eine Ausstellung im Jahre 1880 ließe
sich allenfalls reden Ist den Franzosen es nur um politische
Motive zu thun um deren willen sie das Jahr 1878 fest
halten so brauchen wir uns darum weiter nicht zu kümmern
liegt ihnen an der Sache so können sie gegen die Verschiebung
Nichts einzuwenden haben Wir wollen aber zugleich auch
allen anderen Völkern sagen daß wir uns unter keiner Be
dingung hinfüro es gefallen lassen werden daß irgend ein
Staat einfach erklärt ich mache eine Ausstellung und deshalb
habt ihr andern Alle ohne Rücksicht auf eure Verhältnisse
dieselbe zu beschicken daß vielmehr das Programm einer
Weltausstellung nur auf Grund allgemeiner Zustimmung er
lassen werden kann ebenso wie statistische Congresse Post
und Telegraphenconferenzen und andere internationale Ab
machungen in einem gewissen Wechsel nach allgemeiner Ver
abredung vor sich gehen

Freitag den 20 October

Wir wollen dann aber schließlich und nicht zum minde

sten streng uns selbst fragen was wir bei uns zu Hause zu
thun haben wenn wir die Schaustellung außerhalb unseres
Hauses ablehnen Und die einzige Antwort auf die Frage
ist die daß wir zu arbeiten haben redlich und ernsthaft zu
arbeiten mit Aufwendung aller Hülfsmittel welche die Kunst
welche die Wissenschaft dem Gewerbe bieten kann Wahren
wir uns doch nur ja vor dem Truge als ob durch irgend
eine Gewaltsamkeit durch irgend äußere Mittelchen und Ge
setze etwas gebessert werden könne Durch diese können und
müssen wir schädliche Einflüsse lähmen und beseitigen aber
der wirkliche Vortheil erwächst lediglich aus gesteigerter Ar
beitskraft aus gesteigerter Intelligenz Wir brauchen nicht
zu fürchten daß Deutschland erlahmt wenn wir es nicht auf
das Schlachtfeld der Industrieausstellung schleppen Jedes
neue Geschäft mit Pariser Artikeln welches sich in unseren
Straßen aufthut und den heimischen Gewerbetreibenden die
Kunden fortnimmt ist ein viel versprechenderes Memento
als jeder Besuch einer Weltausstellung Was die deutsche
Arbeit zurückstehen macht ist doch schließlich nicht blos ein
böser Willen von dem der Betreffende durch gutes Zureden
absteht und abstehen kann es sind Fehler die vornehmlich in
der Erziehung liegen und nur durch die Erziehung und Ar
beit beseitigt werden können für die aber ein Herausreißen auf
eine neue Weltausstellung nur schädlich wirken kann Und
das ist der Grund weshalb wir lebhaft wünschen daß man
sich in Deutschland und in den Nachbarstaaten ermannen möge
und der wohlabgerundeten Forderung der Franzosen ein eben
so wohlabgerundetes Nein entgegenstellen möchte

Deutsche und Derwische iu Konstantinopel
Pera Anfangs October

An der Grande Rue de Pera unweit der Tekkje
Kloster der tanzenden Derwische Mewelawiten liegt das

hübsche dreistöckige Haus des deutschen Klubs Teutonia
der mit seinen zweihundert Mitgliedern den Hauptkrystalli
sationskern der deutsch sprechenden Einwohnerschaft Konstan
tinopels bildet Und während nebenan die seltsamen muha
medanischen Mönche mit den weißen Filzkübeln auf dem
Kopse vor einem andächtigen Publikum sich unablässig in
der Runde wirbeln bis sie den lieben Gott sehen kre
denzt hier eine holde Kathi aus Steiermark das schönste
Wiener Bier und rollt die Kegelkugel lustig dahin oder
Dr Weiß schwingt die Präsidentenglocke oder es erschallt
wohl gar ein Rundgesang an deutscher Tafelrunde Jeder
sieht halt den lieben Gott auf seine Weise und wenn wir
uns über die närrischen Derwische wundern so wundern sich
die Türken nicht minder über diese deutschen Frängen Fran
ken die so zwecklos anstrengende Sachen wie Kegelschieben
und Turnen zu ihrem eigenen Vergnügen betreiben

Schon 1847 hatte sich in Konstantinopel ein deutscher
Verein gebildet der sich später in die Teutonia und den
Handwerkerverein spaltete Das große Feuer welches 1870
Pera einäscherte vernichtete auch die beiden deutschen Vereine

aber bald erstanden sie unverwüstlich phönixgleich wieder
aus den Flammen

Wo sich drei oder vier Engländer im Auslande zu
sammenfinden bilden sie eine Gemeinde und berufen einen
Pfarrer dessen Sonntagspredigt den Sammelpunkt der
Kolonie bildet wo sich aber drei oder vier Deutsche treffen

da entsteht gewiß ein Verein ein Gesang Turn Ge
selligkeits Unterstützungs Verein deren unsichtbares gehei
mes Oberhaupt die Wahrheit zu sagen meist Gott Gam
brinns ist Und nun vollends in der türkischen Hauptstadt
die nebst Umgebung 5000 bis 6000 deutsche Bewohner und
dazu ein sehr biederes Wiener Bier enthält Ja wahrlich
die Schätzung ist nicht übertrieben denn es giebt hier nahe
an 3000 deutsch sprechende Oesterreicher mehr als 2000
Reichsdeutsche und mehr als 500 Deutsch Schweizer Deutsch
Russen deutsche Rajah u s w

Die Anzahl aller Angehörigen des österreichischen Kai
serstaates beläuft sich in Konstantinopel auf nahe an zehn
tausend Wenigstens belief sie sich so hoch vor dem Kriege
doch Viele sind seitdem fortgezogen um gegen die Türken
zu kämpfen Zum größeren Theil waren s nämlich Süd
slaven die hier als Hamals Lastträger Hafenarbeiter oder
als schmucke Kawassen das sind die bewaffneten und
prächtig mit montenegrinischer Tracht ausstasfirten Leibgar
disten der europäischen Gesandten und Konsuln unter
dem Sammelnamen Kroaten figuriren aber keineswegs
Alle aus Kroatien stammen oder auch nur der römischen
Konfession angehören

Um die gar verschiedenartigen Elemente der österrei
chisch ungarischen Kolonie auch im Auslande einigermaßen
politisch zusammenzuhalten sind die Diplomaten auf den
klugen Einfall gekommen dieselben zu einer besonderen poli
tischen Gemeinde zusammenzufassen die von einer förmlich
konstitutirten auf drei Jahre gewählten und von der Pforte
ausdrücklich als politische Körperschaft anerkannten Gemeinde
Repräsentanz regiert wird gleichsam ein Gesammt österrei
chisches Kleinbabel innerhalb des großen orientalischen Welt
babel Und wie ein kluger Einfall fortzeugend Weisheit
muß gebären so hat man die etwa auseinanderfahrenden
Shmpathieen der Gesammt Oesterreicher noch weiter mit
ihren Interessen dadurch aneinanderzuschmieden gesucht daß

man innerhalb der Gemeinde Repräsentanz und als selbst
ständige Haupt Sektion derselben eine besondere österreichische

Handels und Gewerbekammer schuf welche aus sechszehn
Mitgliedern besteht und gegenwärtig den Bankier Adler zum
Präsidenten hat Die letztere Einrichtung welche sich schon

1876
ziemlich gut bewährt haben soll wurde anläßlich der Kaiser
reise zum Suez Kanal im Jahre 1869 von Herrn v Schwe
gel angeregt doch konnte die förmliche Konstituirung der
Handelskammer erst vor etwa zwei Jahren erfolgen Die
Gemeinde unterhält außerdem mit Staatsunterstützung eine
besondere österreichische Schule neben der Schule der soge
nannten vereinigten deutsch schweizerischen Schulgemeinde
welche von der Berliner Regierung subventionirt wird

Um aber wieder auf die ausgewachsenen teutonischen
Vereine zurückzukommen so zählt der Deutsche Handwerker

Verein dem nur noch ein ähnlicher der italienische
Handwerker Verein in Konstantinopel zur Seite steht
gegenwärtig 145 Mitglieder und ist in erster Linie auf
gegenseitige Unterstützung berechnet jedoch unter seinem Prä
sidenten und Bierbrauer Grein neuerdings so weit ausge
blüht daß er zur Pflege der Geselligkeit sich ein besonderes
Haus in der Rue Timoni miethen konnte Da versammeln
sich nun die Meister und die Jungen und vergessen für
einen Abend die levantinifche wilde Jagd nach dem Gelde
Ein Gesangverein stimmt die schönen deutschen Lieder der
Heimath an die den Alltagsschmutz von der Seele baden
und mit den Liedern wechseln ernste und launige Vorträge
einzelner Mitglieder die als ich dort war sich Alle auf
das Leben der Deutschen im Auslande oder auf das Hand
werkerleben bezogen Schmucke stramme Turner in weißem
Drillichgewande vom Deutschen Turnvereine gesellten sich
zu den weiblichen Blüthen der Handwerker Kolonisation und
paarten sich mit ihnen zu wirbelndem Walzer und man
sagt daß dort manchmal auch festere Bande geschlossen wer
den Mögen die Töchter unserer Handwerker die brillante
und blendende Schönheit der griechischen und der Sephar
dim Mädchen spanisch türkische Juden von Sephard Spa
nien Konstantinopels nicht erreichen so werden sie doch
bessere und treuere Hausfrauen abgeben als jene üppigen
aber kalten und duftlosen Wasserlilien der Levante

Der deutsche Turnverein ist ein erwünschtes Bindeglied
nicht nur innerhalb der schaffenden und der tanzenden Hand
werkerwelt sondern auch zwischen dem Handwerker Verein
und der vornehmeren Teutonia Er hat zwar nicht die
Bedeutung wie der Deutsche Turnverein in London der in
Pancras Road einen der schönsten Turnpaläste der Welt
besitzt dazu ist das Klima am Bosporus der turnerischen
Sache doch nicht günstig genug aber er bildet immer
hin mit seinen 75 Mitgliedern einen lebensvollen Protest
und den stärksten Kontrast des Germanenthums gegen das
heutige Osmanenthum Auf der einen Seite finden wir
eine lebensfrohe Lust an der Entwickelung und Bethätigung
frischer Jugendkraft an körperlicher Anstrengung und an
spielender Ueberwindung selbstgeschaffener Schwierigkeiten
auf der anderen Seite setzt man den höchsten irdischen Genuß
in das absolute Nichtsthun den orientalischen Kees Ja
wasch Jawaschl Gemach gemach ist die Loosung Wer
langsam geht erreicht sein Ziel das Lieblingssprichwort
Jener faule orientalische Pessimismus und Fatalismus jene
Selbstdegradation des Geistes zum Nichts zur Nirwana
die einige weise Philosophen neuerlich auch bei den Deut
schen einführen möchten stumpft und vernichtet alle That
kraft und alles Vorwärtsstreben

Und doch diese nervösen Mönche die tanzenden Der
wische nebenan und die heulenden Derwische drüben in

Scutari Schluß soegt
Lotterie

Ohne Gewähr
Berlin 18 Oktober 1876

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse 154
Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen

Der erste Hauptgewinn von 450000 aus Nr
67234

1 Gewinn k 30000 auf Nr 6486
1 Gewinn ä 15000 auf Nr 18928
8 Gewinne z 6000 auf Nr 8371 10876 30360

30523 47778 58955 67065 68274
31 Gewinne A 3000 auf Nr 4502 6045 8434

8803 16140 17344 18249 22875 23996 26042 35251
36859 39942 47148 58630 62931 65531 68201 69565
72899 74659 76320 79438 79979 80153 80914 82069
86396 90172 90576 94786

58 Gewinne s 1500 auf Nr 657 983 6014
6260 7440 11827 12089 14526 15005 20039 26034
27971 29119 29121 29973 29975 31299 33393 35134
35173 35815 38404 41052 44013 47547 49140 54080
56156 57975 58628 58650 59551 60660 64002 67207
67955 69774 70632 72038 72267 72318 74161 75695
76800 77437 78148 81169 82209 82734 82807 83125
83528 84506 87952 89798 90189 93977 94539

61 Gewinne A 600 auf Nr 84 4023 4391
5846 7125 7710 7943 8363 8676 12428 12565 13293
14048 15098 16513 18033 19600 19980 20420 20S98
23029 23558 26182 27596 28679 28762 29376 30717
39124 39156 46978 47572 47728 48078 51467 51553
51987 54041 54627 59114 60192 60732 61116 62857
63505 65128 66922 67039 67193 71831 72132 72951
73896 74495 80423 80740 83701 86049 88912 93713
94208

Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Sonnabend den 21 October Abu Hassan und De
häusliche Krieg



Die Musik im Sprichwort
Kurz ist das Leben lang die Kunst Die Liebe

lehrt die Musik Hunger lehrt geigen und singen
Gesang verschönt das Leben Ein guter Gesang wischt

den Staub vom Herzen Heiterer Gesang hält das
Rädchen im Gang

Wo man singt da laß dich ruhig nieder
Böse Menschen haben keine Lieder

Wer auf dem Markt singt dem bellt jeder Hund
iu s Lied

Ein hungriger Magen singt einen bösen Alt
Wie die Alten sungen so zwitscherten die Jungen
Weß Brod ich esse deß Lied ich singe
Ich kann ein Lied davon singen
Mit Sang und Klang mit Pauken und Trompeten
Andere Saiten ausziehen die unrechte Saite auf

ziehen

Unter den Instrumenten nimmt die Geige eine bevor
zugte Stelle ein Jemanden heimgeigen ihm inorss leh
ren Die Wahrheit geigen ihm den Standpunkt klar
machen

Wenn die Geige stimmt muß man nicht an den
Wirbeln drehen

In alten Zeiten nannte man die Geige Fidel die
Fidel aber war das Instrument der Freude man sagte
der ist lustig wie eine Fidel woher auch der Ausdruck
Fidel sein kommt

Der Himmel hängt ihm voller Geigen
Wer gerne tanzt dem ist leicht gefidelt oder gepfif

fen
Die Wichtigkeit der ersten Geige und des ersten Gei

gers ist Jedem in die Augen fallend daher Die erste
Geige spielen aber man sagt es auch in anderer Be
deutung

Betrachtet man die Saiteninstrumente als eine Fa
milie so ist die Baßgeige die Großmutter in derselben
Sehr bezeichnend ist daher auch der Ausdruck Er sieht
den Himmel für eine Baßgeige an

In manchen Gegenden nimmt der Dudelsack diese
Stelle ein und da heißt es Der sieht den Himmel für
einen Dudelsack an

Wer den Frauen gefallen will
Der lerne Kunst und Saitenspiel

Kunst giebt Gunst

Literarisches
Der Pforzheimer Beobachter schreibt Daläge er nun

wieder einmal vor uns unser alter Bekannter der Hinkende
Bote aus Lahr trotz seines Stelzfußes immer noch unermüd
lich und treu seine Wanderung nach aller Welt Ende verrich
tend nur in der Türkei wird s diesmal hapern und
mahnt uns daß wir wieder ein L ährchen älter geworden
Nun wir wollen ihm trotzdem nicht gram sein sondern ihn
von Herzen willkommen heißen denn er bringt uns in seiner
Botentasche wieder recht hübsche Sächelchen Den Kalender
mit Allem was drum und dran hängt nützliche Sprüchle
Bauernregeln allerlei Schnurren eine Vorrede die manch
ehrlich deutsches Wort enthält denn unser alter Freund nimmt
auch dies Jahr kein Blatt vor den Mund wenn s auch man
cher Dunkelmann nicht gerne hört ferner weiß er recht hübsche
ernste und heitere Erzählungen zu berichten von da und dort
von diesem und jenem und wer etwas nicht versteht sieht s
in vielen Bildern gleich daneben gemalt auch eine lehrreiche
Uebersicht über die Weltbegebenheiten ist vorhanden der das
nöthige Pfeffer und Salz und sonstige Gewürz auch nicht
fehlt und zuletzt ist er gar noch so splendid eine Karte von
der Türkei mit beizufügen und damit man sich zurechtfindet
wenn der Krieg zwischen Oesterreich und Rußland losgebt
hat er zur Vorsorge gleich noch ein Stück von der Heimath
der zwei besten Brüder au riet mit dazu genommen Kurz
was das Herz und ein fröhlicher freier Sinn begehrt können
sie im Lahrer Hinkenden Boten für 1877 finden darum
Viel Glück auf den Weg alter Freund Alleweg gute Auf
nahme wird nicht fehlen so weit die venische Zunge klingt
und wenn s bei den Chinesen oder Hottentotten wäre

MMAk MzeilM
Getraute

Marienparochie Den 28 September der Gymna
siallehrer Dr Friede zu Merseburg mit E E Schlunk

Den 30 der Gärtner Schmidt zu Ehemmtz mit D A
Ch M Ohnesorge Den 1 Oktober der Telegraphen
bote Ebel mit H E E Edler Der Gärtner Mein
hardt mit C A W Dämler Den 2 der Briefträger
Vogel mit W verw Fuhrmann geb Rüprich

UlrichsMrochie Den 30 September der Kaufmann
Kalkhofs mit Eh H L Ackermann Den 2 Oktober
der Kaufmann Brandt mit A L C Götze Der Markt
helfer Zacher mit A Schmidt Der Ingenieur Münter
mit Ch E M Kliemke

Moritzparochie Den 28 September der Gelbgießer
meister Winzer mit D L A Küpp Den 1 Oktober
der Schuhmacher Kleiuschmidt mit M R Dietrich Den
3 der Maschinenschlosser Kaufmann mit L A Finger

Domkirche Den 1 Oktober der Feilenhauer Heye
gen Ohme mit W Fr M Doberitz

Neumarkt Den 1 Oktober der Bäckermeister Beher
mit M A Welzer

Glaucha Den 30 September der Musikdirektor
Görges mit W A König Den 2 Oktober der Bäcker
meister Kurt mit I L Hartwig

Geborene nud Getaufte
Marieuparochie Den 2 Februar dem Fleifcher

meister Werner ein S Gustav Louis Den 22 Juni
dem Tapezierer Homaun eine T Minna Den 23 dem
Gastwirth Müller eine T Luise Anna Minna Elsbeth

Den 8 August dem Arbeiter Terre ein S Friedrich Emil
Karl Den 20 dem Tischler Killies eine T Luise Jda

Ulrichsparochie Den 23 Mai dem Haudarbeiter
Frohne eine T Marie Anna Den 21 Juni dem
Kutscher Lohreugel ein S Emil Friedrich Den 6 Juli
dem Tischlermeister Munkwitz eine T Anna Franziska
Den 23 dem Weichensteller Theile ein S Franz Richard

Den 1 August dem Bremser Helmholz eine T So
phie Antonie Den 3 dem Schaffner Probst eine T
Martha Helene Rosa Den 29 dem Eisenbahnschreiber
Matschke eine T Emma Albertine Klara Den 10
September dem Maurer Schütze eine T Minna Luise
Anna

Moritzparochie Den 2 Juni dem Brauer Sichtin g
eine T Frieda Hedwig Den 18 dem Handarbeiter
Pabst ein S Willy Den 25 dem Maler Jordan
ein S Emil Friedrich Wilhelm Den 19 September
dem Seilermeister Stein eine T Anna Jda Klara
Den 26 eine unehel T Luise Den 28 eine unehel
T Marie Luise Anna

Domlirche Den 30 Juli dem Handarbeiter Mai
ein S Emil Otto

Neumarkt Den 29 September 1875 dem Schmied
Reichert eine T Amalie Emma Den 18 Juni 1876
dem Bahnmeister Hempold eine T Alice Gertruds Nanni

Den 1 Juli dem Arbeiter Hennig eine T Jda Marie
Den 9 August dem Viktualienhändler Peter eine T

Minna Heuriette Cmilie Den 21 dem Architekt Blume
eine T Emma Anna Den 29 dem Hülfs Telegraphist
Schüler eine T Johanne Marie Anna Den 18 Sep
tember dem Maurer Stahl ein S Albert Hermann

Glaucha Den 6 März dem Arbeiter Hechtfischer
ein S Wilhelm Heinrich Hermann Den 22 dem Han
delsmann Staude eine T Anguste Anna Rosa Den
17 April dem Korbmacher Schumann ein S Gustav Otto

Den 24 Juli dem Haudarbeiter Schubert eine T
Henriette Anna Martha Den 12 August ein unehel
S Emil Hermann Den 22 dem Schriftsetzer Koch
eine T Auguste Anna Den 2 September dem Hand
arbeiter Pötzsch ein S Friedrich Adolph Karl Den 5
dem Tischler Müller eine T Marie Luise Minna Den
12 dem Gymnasiallehrer Dr Finsch ein S Hermann
Walther

Katholische Kirche Den 12 August dem Zuschnei
der Eholewa ein S Bruno Max Den 25 dem Brau
meister Hausmann eine T Marie Elisabeth Den 31
dem Maschinenschlosser Klaß ein S Karl Hermann Otto

Kunst und Wissenschaft
Der Schlesischen Zeitung geht neuerdings zur

Theaterfrage eine Mittheilung zu wonach bei der Lösung
der Frage des Breslauer Stadttheaters auf dem naturge
mäßesten und befriedigendsten Wege des Ueberganges dieses
Kunstinstitutes an die Stadt und Subvention desselben durch

Stadt und Provinz die Erwägung aufgetaucht sei in
wie weit nach Lage der Gesetzgebung die Provinz als Unter
stützungsfaktor in Betracht kommen könne Wie die bezüg
liche Mittheilung dann weiter bemerkt dürfte diese Erwägung
ihre Erledigung durch den Hinweis auf 4 des Dotations
gesetzes vom 8 Juli 1875 finden desfen Nr 6 ausdrücklich
als Verwendungszweck der den Provinzialverbänden gewähr
ten Dotation die Leistung von Zuschüssen für Vereine welche
der Kunst und Wissenschaft dienen desgleichen für öffentliche
Sammlungen welche diese Zwecke verfolgen Erhaltung und
Ergänzung von Landbibliotheken Unterhaltung von Denk
mälern bezeichnet

Die Nat Ztg veröffentlicht folgenden Brief des
vr G Nachtigall

Ich erhalte soeben folgende Zeilen vom englischen
Afrikareisenden Lucas aus Mahuugo am Albert Nyanza
vom 2 August d I

Entschuldigen Sie meinen kurzen Brief da die Post in
kurzer Zeit abgeht Ich kann Ihnen daher keine geogra
phischen Mittheilungen machen sondern kann Ihnen nur
schreiben daß wir Beide Oberst Gorden und ich die Un
möglichkeit einsehen auf diesem Wege nach der Westküste zu
gelangen Meine Begleitung ist unzuverlässig und mürrisch
und für meine Vorräthe kann ich keine Träger bekommen
Ich kehre daher nach Suez zurück und eugagire in Zanzi
bar wohin ich mit Dampfer gehe 100 Mann als Eskorte
und 200 als Träger für die ganze Reise und meine Vor
räthe So ist die erste Ausgabe meiner Reisen gescheitert
aber ich bin an Erfahrungen reicher

Hochachtungsvoll I r G Nachtigall

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Magde

burger Allg Vers Aktien Gesellschaft Abtheilung für
Unfall Versicherung kamen im Monat August zur Anzeige

10 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

4 in Folge deren die Beschädigten noch
in Lebensgefahr schweben

24 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

352 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

Lg 390 Unfälle
Von den 10 Todesfällen treffen 2 auf Mahlmühlen

je einer auf eine Zuckerfabrik Brauerei Maschinenfabrik
Spinnerei Kalkbrennerei einen Steinbruch einen Landwirth
schaftsbetrieb und ein Güterbeförderungs Speditions Ge
schäft von den 4 lebensgefährlichen Beschädigungen 2 auf
Zuckerfabriken je eine auf eine Schneidemühle und einen
Landwirthschaftsbetrieb von den 24 Jnvaliditätsfällen 4 auf

Schneidemühlen 4 aus Spinnereien 3 auf Brauereien
2 auf Zuckerfabriken 2 auf Landwirthschaftsbetriebe 2 auf
Mahlmühlen je einer auf eine Maschinenfabrik Eisengießerei
Gummiwaarenfabrik Gerberei Ziegelei ein Eisenbahnbau
Unternehmen und ein Güterbeförderungs Speditions
Geschäft

Paris 11 Oktober Heute Abend zwischen 6 und
8 Uhr entlud sich ein furchtbares Unwetter über Paris
Es war drückend heiß schwere Wolkenmassen lagerten sich
über die Stadt und Blitz auf Blitz folgten mit solcher
Schnelligkeit und Vehemenz auf einander daß ziemlich drei
Viertel Stunden hindurch wohl keine Sekunde verging ohne
daß ein oder mehrere Blitze die Luft durchzuckten Es war
als ob der ganze Himmel nur ein großes Feuermeer sei
Dabei regnete es wenig und war fast windstill so daß die
ganze Gewalt des Gewitters über Paris sich austobte Man
erinnert sich hier seit Jahren eines solchen Unwetters nicht
Der Blitz hat an zahllosen Stellen eingeschlagen größere
Brände jedoch nicht entzündet ob sonst Unglücksfälle an
Menschenleben hierbei zu beklagen sind läßt sich im Augen
blick noch nicht sagen

13 Oktober Köln Ztg Heute Nachmittag um
4 Uhr entlud sich wieder ein sehr heftiges Gewitter über
Paris

Die Mohamedaner so schreibt ein Korrespondent
der A A Ztg aus Cairo haben in ihrer Sprache so
viele Wörter die sich bei uns eingebürgert haben ohne daß
wir die innere Bedeutung des Wortes jemals kennen lernen
So allbekannt der Titel Pascha in Europa ist so wenig
ist es die Grundbedeutung und wahre Ableitung desselben
Pascha zusammengezogen aus dem persischen Pai Schah
heißt der Fuß des Schah und ist ein Rest jener uralten
persischen von Xenophon überlieferten Staatseinrichtung ver
möge welcher Cyrns die von ihm eingesetzten Staatsbeamten
seine Füße Hände Augen und Ohren nannte Die Auf
seher der inneren Staatsverwaltung waren die Augen die
geheimen Kundschafter die Ohren die Eintreiber der Steuern
die Hände die Krieger zu Pferd und zu Fuß die Füße des
Königs die Richter als Organe des Gesetzes die Zungen
der Gerechtigkeit oder mit einem Worte die fünf Sinne
das natürlichste und einfachste Bild für die Verrichtungen
des Staatskörpers welche nach dem heutigen Kunstausdruck
der Staatswissenschaft Ministerien des Innern des Kriegs
der Finanzen und der Justiz heißen Die Spur dieser
alten morgenländischen bildlichen Vorstellung hat sich bis
auf heute in dem Titel der Pascha erhalten welche als
Statthalter Heeranführer und Wefsiere die Füße des
Königs sind

Der Didaskalia schreibt man aus Seidelberg
Der hiesige Musikprofessor Dr Nohl ein enthusiastischer
Verehrer Wagner s sagt in seinen am 7 d M begonnenen
bezüglichen Borlesungen daß Bayreuth das zukünftige
Olympia Deutschlands sei Wagner zu den ersten Dichtern
Deutschlands zähle und im Ring des Nibelungen der
Anfang des Tages zu erblicken sei den schon Goethe ahnend

erschaute Bezüglich Wagners Jugendbildung sagt Nohl
daß er sich mit den Sonaten schlafen gelegt und mit

Quartetten aufgestanden sei Ueberhaupt sei Wagner ein
Wotan der nach Macht ringe Wir fügen hinzu wenn
diese Äußerungen wirklich geschehen sind und man künftig
in Olympia Bayreuth Ausgrabungen halten sollte so wird
man unter andern Reliquien vielleicht auch den dort ver
loren gegangenen Verstand des Musikprofessors zu Tage
fördern

Ein lesenswerther Polizeibericht Ueber das häus
liche Leben vieler Arbeiter Familien in der bedeutenden Fa
brikstadt Barmen in Westfalen äußert sich der Polizeibericht
folgendermaßen Die Zahl der Arbeiterfrauen welche all
täglich auf den verschiedenen hiesigen Polizei Stationen er
scheinen um Schutz gegen ihre sie mißhandelnden oder ohne
Subsisteuzmittel lassenden Männer zu suchen mehrt sich in
erschreckender Weise wenn aber beide Theile gehört werden
so stellt sich in sehr vielen Fällen heranö daß die Frauen
für die arbeitenden Männer auch nicht immer gehörig sor
gen und dann ist es begreiflich wenn die Männer mißmuthig
werden und leider nur zu geneigt sind dem Schnaps in
übermäßiger Weise zuzusprechen Es ist nicht zu verkennen
daß die augenblicklichen Zeitverhältnisse dem Arbeiter nicht
günstig sind aber es ist andererseits eine unbestrittene That
sache daß eine bescheidene Wohnung bei aller Armuth in
reinlichem Zustande immerhin einen angenehmen wohlthuen
den Eindruck macht der auch auf den Mann seine Wirkung
niemals verfehlen dürfte aber was bekommt man in dieser
Hinsicht nicht Alles zu sehen Während die Frau Stunden
vor der Thür mit Schwatzen verbringt und dadurch nicht
selten böses Blut verursacht quält sich der Mann und
kommt Tag ein Tag aus in dasselbe schmutzige Zimmer
sieht nach wie vor die Kinder im unsaubere Anzüge umher
laufen und statt ein regelmäßiges Mittags und Abendbrod
vorgesetzt zu erhalten findet er den Tisch leer und mit
hungrigem Magen muß er zu Bette gehen weil die Frau
von einem geregelten Haushalt keine Ahnung hat Wir
wollen indessen keineswegs den Frauen allein die Schuld
aufbürden denn es giebt leider noch genug lüderliche Män
ner die ihren Verdienst nicht zur Hälfte nach Hause brin
gen So fordern die Eheverhältnisse unter der arbeitenden
Klasse zu ernsten Betrachtungen aus Daß aus den Kindern
die solche Ehen mit ansehen müssen kein besserer Menschen
schlag erwachsen kann bedarf wohl kaum einer besondern
Betonung

Einen Beweis davon welchen Werth Grundeigeuthum
in London besitzt liefert ein Stück Landes etwa einen Acre
oder 40 Ar groß dem Trafalgar Square gegenüber gelegen
zwischen der neuen Northumberland Avenue und Northumber
land Street Dasselbe ist auf 90 Jahre zu einem jährlichen
Zinse von 58,000 Pf St verpachtet worden



B e k g N K t M s ch n g
Auf Grund des H 1Ä des Reglements vom 10 Juli 1870 zur Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten

zur zweiten Kammer vom 30 Mai 1849 laden wir sämmtliche UrWähler hiesiger Stadt nur auf diesem Wege hierdurch ein sich

am M d Ms vMils 8 Uhr
in den für die resp UrWahlbezirke bestimmten uuteu näher bezeichneten Wahl Lokalen zur Wahl der Wahlmänner einznfinden

Bei Ausstellung der Urwähler beziehentlich Abtheilungs Listen hat selbstverständlich aus die seit der erfolgten Aufzeichnung
der Urwähler etwa eingetretenen Wohnnngs Berändernngen keine Rücksicht genommen werden können es kann mithin ein Jeder
nnr in dem Bezirke zur Stimmabgabe zugelassen werden in welchem er zur Zeit der Aufzeichnnng wohnte

Die Wahlen erfolgen in jedem Bezirke abtheilnngsweise nach absoluter Majorität der Stimmenden vor dem Wahlvorstande
durch Stimmgebnng zu Protocoll der Art dasz die dritte Abtheilung zuerst die erste zuletzt wählt Unter Protest oder Bor
behalt abgegebene Stimmen sind nngültig Abwesende können weder durch Stellvertreter noch sonst an der Wahl theilnehmen

Jede der drei Wahlabtheilnngen hat ein Drittheil der zn wählenden Wahlmänner zu wählen
Wahlbezirk H

Umfaßt

Seelenzahl

a Wahl Lokal
d Wahlvorsteher
o stellvertr Wahlvorsteher

j Wahlbezirk

Umfaßt

j Seelenzahl
2

S

a Wahl Lokal
d Wahlvorsteher
o stellvertr Wahlvorsteher

1 Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlgasse Mühlpsorte
gr u kl Schlamm 1538 6

a Hotel zum Kronprinz
okieres Local

K Kaufmann Arnold
o Rendant Holzapfel

21 Langegasse Lerchenfeld Oberglaucha t560 6 a Glauch Schießgraben
kleiner Saal

d Lehrer Müller
e Pvlizei Secr Schräpler

2 Berggasse Mühlberg Paradeplatz Schloß
berg kl u gr Schloßgasse kl Ulrichs
straße 1 26 1612 6

g, Jägerberg
b Kaufmann Wagner
o Kaufmann Nicolai

22 Mauergasse Steinweg Taubengasse 1628 6 a Herberge zur Heimath
i Rentier A Nebert
o Maurermeister Kuhut

3

4

Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse
Kaulenberg gr Ulrichsstraße 1 33
ll Ulrichsstraße 27 35 1546 6

s Neues Theater
d Kämmerer Tischmeyer
o Univ Secr Rose

23 Blücherstraße Franckensplatz Königsstraße
40b bis 41 Niemeyerstraße 1553 6

z Examensaal der deutschen
Schulen des Waisenhauses

K Justizrath Drhander
o Stadtralh a D Dr Beeck

Barfüßerstraße alte Promenade 1 5
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse
gr Ulrichsstraße 34 61 1613 6

a Hotel garni zur Tulpe
d Stadtralh a D Richter
o Realschullehrer vr Günther

24 Hinter der Landwehr Landwehrstraße 4 bis
14 Llebenauerstraße Lindenstraße Psäu
nerhöhe nach der Pfännerhöhe 1567 6

s LeIIv
d Kaufmann E Schmidt
o Lehrer Tittel

5

6

Kleinschmieoen Marktplatz Nr 15 25
Mittelstraße Neunhäuser gr Stein
straße Nr 1 19 und Nr 54 74 1538 6

Goldener Ring
d Justizrath Seeligmüller
o Rechtsanw Schlieckmann

25 Bahnhofsstraße Königsstraße Königsplatz 1698 6 s Schützenhaus
K Kaufmann Finger
o Stadtrath Helm

Vrüderstraße Karzerplan Poststraße Rath
hausgasse gr Sandberg kl Stein
straße 1572 6

g

K Justizrath Fritsch
o Comm Rath Pfeffer

26 Am Bahnhof Canenaerweg Franckensstraße

Landwehrstraße 1 3 n 15 18 Merse
burger Chaussee an der Zucker Raffinerie 1638 6

a Restauration Prinz Carl
d Kaufmann O Brandt
o Kaufmann Lattermann

7
6

a Gasthof zum gold Löwen
b Justizrath Göcking
o Fabrikbesitzer Jentzsch

bis 99 kl Sandberg 1555 27 Büschdorser Weg Delitzscherstraße Grün
straße Krausenstraße Leipzipzigerstraße
56 84 Leipzigerplatz Magdeburger
straße 1530 6

Bürgergarten
b Ob Jnsp Prem L Fischer
o Kaufmann Pfaffe

8 Bauhos gr und kl Brauhausgasse Leip
zigerstraße Nr 100 110 kl Märker
straße hinter der Ulrichskirche 1542 6

Ä Kaiser Wilhelms Halle
K Kaufmann Hänert
o Kaufmann Helmbold 28 Augustastraße Charlottenstraße Dorotheen

straße Leipzigerstraße 29 55 Marien
straße Martinsgasse 1523 6

g Restaur zum Kaisergarten
b Reg Rath a D Stadtrath

Lamprecht
o Kaufmann Besser

9

10

11

gr und kl Berlin hoher Kräm Kuhgasse
Kutschgasse gr Märkerstraße Marktplatz
Nr 1 3 neue Promenade Schmeer
straße Nr 1 11 1597 6

a Stadtverordneten Saal
d Rector Ä arschner
o Kaufmann Krammisch

29

30

Gottesackergasse Martinsberg Schimmel
gasse gr Steinstraße 20 53 vor dem
Steinthor Töpserplan 1609 6

Gasthos zum Schwan
K Stadtrath Jordan
o Oberlehrer HaringBechershos Hanfsack Marktplatz 4 9

gr Rittergasse Schmeerstraße 12 44
Schülershof Nr 1 11 Sperlingsberg
Zapsenstraße 1685 6

a Saal im Nathhause
d Kaufmann Fuhst
o Kaufmann Bäutsch Ackerstraße Berlinerstraße Dessauerstraße

Feldstraße an der Gütchensgrube Halber
städterstraße Mötzlicher Weg am Mühl
rain Wilhelmsstraße 33 38 Wucherer
straße 1583 6

L Restauration der Aktien
Bierbrauerei

b Direktor Eisentraut
v Maurermeister Müller

Brunoswarte Moritzzwinger Neugasse
Neustadt Rannischestraße 1570 6

a Gasthos zu d 3Schwänen
b Dr wsä Hertzberg
o Fabrikant Rouvel

12 alter Markt an der Halle Nr 9 16
an der Moritzkirche Moritzkirchhos
Zenkergasse 1620 6

a Gasthof zum Pflug
b Agent Martinius
o Kaufmann Beher

31 Brunnengasse Brunnenplatz Hedwigstraße
Louisenstraße Luckengasse Margarethea
straße alte Promenade 21 28 Sophien
straße Zinksgarten 1621 6

a Preußischer Hos
b Professor Dr Heine
o Buchhändler Tausch

13

14

15

16

17

1k

IS

20

Bärgasse Freudenplan an der Halle 1 8
und 17 19 Hallgasse Hallmauer
Kuttelpsorle an der Marienkirche Markt
platz 10 14 kl Riltergasse SciMers
hof 12 22 Steinbocksgasse Trödel 1615 6

a Gasthof z schwarzen Bär
K Ttadtsekretär Koppe
c l v bermstr Gundermann

32 Gartengasse Geiststraße 68 73 Harz
gasse Kapellengasse alte Promenade 6
bis 20 Scharrngasse Unterberg 1571 6

a Rosenthal
d Kaufmann Hille
c Rendant Schröder

33 Friedrichsstraße Karlsstraße Weidenplan
Wilhelmsstraße 1 32 1546 6

a Weidenhammers Restaur
d Buchhändler Fricke
o Lehrer StegerDomgasse Fluthgasse Graseweg gr Klaus

straße Klausthorstraße Schmalegasse
Thalgasse 1687 6

a Gasthof z Stadt Zürich
b Kaufmann P Mulertt
e Kaufmann Hammer 34 Albrechtsstraße Georgstraße Geiststraße

Nr 37 59 Harz hinter dem Harz 1647 6

a Neumarkt Schießgrabeu
l Director Schrader
e Kaufmann KlinckeAnkergasse am Hasen Holzplatz Klausthor

Borstadt Kuttelhof am Mühlgraben
Pulverweiden Ginmtzer Schleuse an der
Schwemme Spitze 1628 6

s Fürsteuthal
d Gasanft Dir Schröder
o Ziuimermeister Khritz 35 Breitestraße Geiststraße i 36 und 60 bis

67 Henriettenstraße Herrmannsstraße 1541 6

a Gasthof z Weintraube
l Rentier Wolfs
v Apotheker Teltz

an der Baderei Gerbergasse Herrenstraße
Kellnergasse Liliengasse Werdergasse 1582 6

g Paradies
b Stärkesubnkant Preßler
o Lohgerbmstr Cammerrath

36 Advokatenweg Bernbnrgerstraße Blumen
straße am Kirchthor 7 15 Mühl
weg 1555

6

s Nietschmanus Restaurat
d Rentier Demuth
o Professor Dr Hahm

Fischerplan an der Glauchatschen Kirche
Gommergasse Mittelwache am Moritz
thor Rachswerder Steg 1643 6

s kralil s Restauration
b Stärkefabrikant Lutze
o Rendant Holzhausen

37 Bockshörner Fleischergasse Jägerplatz
Leitergasse 153 6

s Gasthof z weißen Roß
b Lehrer Weiland
o Kaufmann Ratbcke

Bäckergasse, Deyboldsgasse am Hospital
Hospitalplatz Saalberg Unterplan 1607 6

g, Speise Saal im Hospital
b Hospital Jnsp Rinck
o Rentier Schaal

38 Am Kirchthor 1 6 und 16 24 große
Wallstraße kleine Wallstraße 158 6

Y Neumarkt Schießgraben
b Maurermeister Trappe
o Oberauffeher Enlau

Hirtengasse Schützengasse Weingärten 1634 6 a Glauch Schießgraben
großer 8aal

b Schuldir a D Hosfmann
o Drechslermstr Holzhausen

Beesenerstraße Böllbergerweg Ludwigsstraße
Thorstraße Veremsstraßen Wörmlitzer
straße 1545 6

a Preßlers Berg
k Rendant Peuker
o Professor vr Weiske

Summa 69,419 Seelen
338 Wahlmänner

Halle den 16 October 1876
Der Magistrat



Submission
Die Lieferung der Terrakotten Formsteine und Verblendsteine zum Neubau

der chirurgischen Nnibersitiits Klinik Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden Lieferanten wollen ihre Offerten bis spätestens Sonnabend den 38
d Mts Vormittags 11 Uhr im Bürean des Unterzeichneten Magdebnrger
strasze 27 versiegelt abgeben woselbst auch die Zeichnungen und Lieferungsbedingungen inner
halb der Geschäftsstunden eingesehen resp nach auswärts bezogen werden können

a/S den 14 Oktober 1876 Königlicher Nniversitiits Architekt
von Tiedemann

Bekanntmachung
Zur Aufnahme von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit soweit sie nicht den Grund

buchrichtern zufallen sowie zur Auf und Abnahme von Testamenten und andern letztwilligen
Verfügungen sind bei dem hiesigen Königlichen Kreisgerichte vom 1 Januar 1877 ab als
Kommissarien bestellt

Herr Kreisgerichtsrath Balcke für Montag und Dienstag
Herr Krnsgerichtsrath Stecher für Mittwoch und Donnerstag
Herr Kreisgerichtsrath Freuud für Freitag und Sonnabend

jeder Woche von früh 10 Uhr ab und befinden sich deren Geschäftslokale im Kreisgerichts
Vordergebäude in den daselbst 2 Treppen hoch belegenen Zimmern Nr 28 32 und 33

Uebrigens ist jeder der genannten Herren Kommissarien auch befugt an jedem Tage
der Woche letztwillige Verfügungen auf ausdrücklichen Antrag der Interessenten in deren
Wohnung auf resp abzunehmen sosern diese Wohnung innerhalb der Stadt belegen
ist wogegen die Auf nnd Abnahme letztwilliger Verfügungen außerhalb der Stadt Halle
die vorgängige besondere Ernennung einer Gerichts Depntation Seitens des Direktoriums des
Kreisgerichts voraussetzt

Halle den i October 1876 Das Direktorium des Kreis Geri ch ts
Bekanntmachung

Die Herbst Control Versammlungen pro
1876 im Bezirk des unterzeichneten Landwehr
Bataillons finden in der nachstehend angegebe
nen Zeit statt

1 Compagnie
Wettin am 3 November Vormittags 10 Uhr
Löbejün am 3 November Nachmittags 2 Uhr
Cönnern am 4 November Vormittags 10 Uhr
Lebendorf am 4 November Nachm 2 Uhr

2 Compagnie
Gröbers am 6 November Vorm 10 Uhr
Ammendorf am 6 November Nachm 2 Uhr
Dölau am 7 November Vormittags 9 Uhr
Giebichenstein am 7 Nov Mittags 12 Uhr
Hohenthurm am 7 Nov Nachmittags 3 Uhr
Trotha am 8 November Vormittags 9 Uhr
Beidersee am 8 November Mittags 12 Uhr

3 Compagnie
zu Halle a/S auf dem Hofe der Moritzburg
am 3 November Morgens 8 Uhr die Jahr

gänge 1862 1863 und 1864
am 3 November Morgens 10 Uhr die Jahr

gänge 1865 und 1866
am 3 November Mittags 12 Uhr der Jahr

gang 1867
am 3 November Nachmittags 3 Uhr die

Jahrgänge 1868 und 1869
am 4 November Morgens 8 Uhr der Jahr

gang 1870
am 4 November Vormittags 10 Uhr die

Jahrgänge 1871 1874 und 1875
am 4 November Mittags 12 Uhr die Jahr

gänge 1872 und 1876
am 4 November Nachmittags 3 Uhr der

Jahrgang 1873 Disposttions Urlauber und
unbrauchbare Soldaten c

Zu diesen Control Versammlungen haben
sämmtliche im Bezirk sich aushaltende Offiziere
Aerzte obere Militärbeamte und Mannschaf
ten im reserve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie alle Dispositionsurlauber und un
brauchbare Soldaten zu erscheinen mit Aus
nahme der Mannschaften der Marine welche
den Controlverfammlnngen nur im Frühjahr
beiwohnen was hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß
das unentschuldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strafe nach sich zieht Es wird hierdurch
besonders darauf aufmerksam gemacht daß
weder für die Mannschaften der Stadt
Halle och für die Stadt Cisleben be
sondere persönliche Controlordres aus
gegeben werden vielmehr die Betreffen
den in Folge dieser Bekanntmachung
zum Erscheinen verpflichtet sind

An denjenigen Orten wo nur eine Controle
für den betreffenden Bezirk stattfindet haben
sämmtliche controlpflichtige Mannschaften zur
angegebenen Zeit zu erscheinen

Die Militärpapiere sind zu allen Controlen
unbedingt mit zur Stelle zu bringen

Da die Controlplätze für die Bezirke der
1 und 2 Compagnie sich geändert haben so
werden die Mannschaften noch besonders darauf
hingewiesen sich bei ihren Ortsbehörden genau
zu erkundigen welchem Controlplatz die betref
fende Ortschaft angehört

Halle den 1 October 1876
Königl Bezirks Commanvo des 2 Ba
taillons Halle a/S 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27
Ein Hans möglichst der Leipziger Ul

richsstraße Markt oder in der Nähe der Um
versität z Hotel garni od ff Restaurant pas
send wird zu kaufen gesucht Selbstverkäufer
wollen ihre Adresse unter R L W8 in der
Exped d Bl niederlegen

Uer metlpm

IiAÄVin günstiger Lage zu vermiethen Näheres
Weidenplan 8 I

Kleine Wohnung an ruhige Leute sofort
oder später zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I
Zum 1 April 77 ist die frei und schön ge

legene bequem eingerichtete zweite Etage von
6 Stuben K K c mit Gartenlaube zu ver
miethen Steinweg 13 pt

Die 1 Etage in meinem Hause Leipziger
straße 72 ist noch zu vermiethen

Wagenfabrik D Keil
2 Stuben nebst Znbehör sind sofort

für litt O zu vermiethen n zu bezie
hen Lindenstratze 7 1

Souterrain Wohnung Wil helmsstraße 38
Die Beletage best aus 10 Piecen Garten

prom nebst Zubehör zum 1 April 77 zu be
ziehe n Näheres Augustastraße 10 part

Eine Wohnung 1 Etage von 2 Stuben
K K nebst Zubehör ist zum 1 Januar 77
zu beziehen Daselbst 2 Wohnungen zu 50

und 40 gr Wallstraße 24
Zu vermiethen u zum 1 April 1877 be

ziehbar ist die Beletage meines Wohnhauses
Klausthorvorstadt 13 welche durch Versetzung
des Herrn Ober Post Commissarius u Haupt
mann a D Franke frei wird

G Schatz Zimmermeister

Eine Wohnung zu 80 2 St K K
verm 1 Januar G Schraidt kl Klausst 19

Eine Wohnung mit Werkstatt welche sich zu
versch Handwerken eignet billig zu vermiethen

Franckensplatz 6

Der von Herrn Bernh Cohn bis jetzt inne
gehabte Laden Leipzigerstraße 4 ist zum 1 Ja
nuar 77 zu vermiethen Näheres bei

R Mendershansen gr Steinstraße 72
Zwei Stuben zu vermiethen

gr Steinstraße 10 II
Helle Niederlage zu vermiethen

kl Steinstraße 6
Eine kleine Wohnung und große Werkstatt

mit Wohnung zu verm ieth en Geiststraße 24

Eine herrschaftliche Wohnung mit Gär
tenpr omena de ist sofort oder zum i April
1877 UM zu vermiethen

Weidenplan Nr 5
An der Poststraße Töpferplan Nr 1 ist

die zum 1 Januar 77 beziehbare Bel Etage
zu vermiethen

Nus sokoit 2U vermietkeu
Ar IIIriodsstrAsss 11

Berggasse 1 ist die Wohnung welche Herr
Fechtmeister Löbeling inne hat zum 1 Januar
zu vermiethen

Daselbst ein Instrument für Anfänger zu
verkaufen

2 St K K und St 2 K K Neujahr
zu beziehen Beefenerstraße 5

Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Möbl Wohnung Augustastraßg 3 II

Nähe der Leipzigerstraße
Ein eleg möbl Zimmer nebst Schlaskabinet

ist sofort zu vermiethen Markt 15 II
im Hause des Herrn Albin Simon

Möbl große schöne Stube u K an 1 2
H sofort zu verm gr Schlamm 10K H

Mein reich assortirtes als
ZU UUempfehle zu billigsten Preisen I L 11142

Otto Is arr gr Steinstraße 22
Wichtig für Tischler

Cirva 15V tausend HZ Fntz bnnte birkene Fonrniere
sollen zu nachstehenden Preisen verkauft werden

bnutc Fouruiere 6 H p m Futz
sehr schöne bunte Fouruiere Vorderfronten 10 n 12 p
Seitensonrniere 5 p HZ Fuß

Möbel Fabrikant
Nit Ilöutiu em üdöiAg 1 ioli meine seit 50 adreu sm diesiZeu la e be

stelieuäe äem Herrn
M

lüerselkst
Illäsin iek kür äa 8 mir so reiellivll eniiAeAöiiAebraelitö Vertrauen weiuen lzesten

vllick usLpreelis Kitts ieli ugleieli äassslbe aueli auk meinen Herrn MelMZer M
MÜMt üdsrtrgAön xu vollen

Hallo g 1 8 irn Ootobor 1876

Ü6 UAnoIiinonä ank odig v nnonoo erlimlzs ielr inir äis erAsdene n eiZe 7U
mieden äass iol clie Mronoininirto äes Herrn initlieutiZöin IgSe übernommen lig be nnä unter der irnni

Hauviselie Htrassv Fr 16
korWdren voräe

Lie kittenä äas äein Herrn 0 Xoek so reieklioli Zesolienkte Vertrauen
welelies xu erlmlten inein eitrigstes Bestreben sein irä anoli ank inioli üdoiAsben
u lassen verbinäe ieb Zie ergebene Mittheilung äass ieb gleiob eitig äie Vertre

tung äer grössten nnä renonnnirtesten auswärtigen Wagenkabrilien nbernominsn bg be
so äass ieb in äer I g gs bin Ibnen in nnä Svliltttvi äas Neueste Mg
ganteste unä Reste xu äen billigsten reisen vor nkübren noli kür allo verlorn
menäen lk z r tiirvi an Vagen ete balte ieb inioli bestens emxkoblen nnä
iieiebne Nit Hooba ebtungHalle a ä 8 im Oetober 1876

Unterzeichneter erlaubt sich sein am heutigen Tage grosze Branhansgasse Nr 9

eröffnetes iiüxll bestens zu empfehlen und bittet um geneigtes Wohlwollen

Halle den 18 Oktober 1876 K Gnich
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich die neue Restauriruug obiger Lokale

mit neuem französischen Billard Bier aus der Vereinsbranerei in Coburg und
von Herrn W Rauchfutz vermittelst Bier Apparat vorzüglich

Ergebenst W BörnerXeM l4 list eine f möbl Garcon Wohnuug best aus
2 großen Zimmern an einzelne Herren zu
vermiethen

Eine anst möbl Stube nebst Kabinet ist
zu vermiethen Wilhelmsstraße 4

Große Klausstraße 11 ist ein
gut möbl Zimmer nebst Kabinet

sofort z u beziehen

Möbl Stube u Kammer zu vermiethen
Trödel 20

Ein möbl Zimmer sofort oder 1 Novbr
zu beziehen am Bahnhof 8 I
Gut möbl Stube u K Schülershof 10 I
Möbl Stub e u K g r U lrichsstr 21 I

Kl Stube m Bett u K alter Markt 15 II
Eine möbl Stube und Kammer nahe am

Markt ist sofort zu vermiethen

Bärgasse 10

Achtung
Ein kl Local welches sich zur Anlegung

einer kleinen Färbern eignet wird am liebsten
an der Saale oder Strohhofsspitze zu mie
then gesucht Offerten gef niederzulegen bei
Herrn Friseur Rinow gr Klausstraße 10

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche Mitte der Stadt parterre o 1 Etage
zu miethen gesucht Offerten unter Nr 76
in der Exped d Bl erbeten

Der noch nicht beendigten Ferien wegen
beginnt mein Unterricht nicht in dieser son
dern in nächster Woche von Mittwoch den
25 d M ab Die geehrten Theilnehmer
werden bis dahin über den Beginn ihrer resp
Abtheilung durch meinen Boten benachrichtigt

Universitärs Tanzlehrer

Eine möblirte Wohnung an der alten Pro
menade an eine feine Dame zu vermiethen auf
Wunsch auch Pension Näheres bei

Dannenberg Geiststraße 67
Fein möbl Wohnungen gr Steinstr 73,11

Möbl Stube gr Ulrichsstraße 23 I
Möbl Zimmer h d Landwehr 3 I links
Anst Schlafstelle m K Rathhausgasse 13
Anst Schlafstelle Bahnhofsstraß e 12 pt
Anst Schlafstelle Moritzkirche 5 H 2 E I
Anst Schl afstelle Schmeerstraße 11
Anst Schlafstelle mit Kost Franckensstr 3

Daselbst kräftiger Mittagstisch
Anst Schlafstelle mit oder ohne Kost Näh

Reilsstraße 9 im Laden
Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 I
Anst Schläfst gr Ulrichsstr 52 H III

Ein j Kansm sucht zu sein möbl Wohnung
einen Mitbewohner gr Brauhausgasse 2

Wohnungs Gesuch
Gesucht eine Wohnung bis 180 nicht zu weit
von der Bahn jetzt oder 1 Januar beziehbar

Offerten mit Angabe des Preises und der
Räumlichkeiten unter W 5 in der Exped d
Bl erbeten

450 Thaler sind gegen gute Hypothek fof
aus zul Adr B 450 in d Exp niederzul

Im
Ilvtsl KAlli 2 r
wird Freitag den 20 d M Herr Seliger
aus Thal in Thüringen auf Grund eigener
Anschauung und persönlicher Erfahrung in
einem Vortrag das Leben und Treiben
der Tscherkesseu Armenier und Persischer
Tartaren schilvern

Ansang 8Mhr Eintritt so
l oul berühmte

61 5 koto q NZ p li isn
t UN8t /VU88teIlUl1g

täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr

Mtrsb 75 s Billets nur 3Gte oskop Verk z ganz reellen Preisen

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck er Buchdruckerei Waisenhauses

Fürstenthal
empfiehlt seinen Mittagst
im Abonnement von 12
2 Uhr Kalte und warme
Speisen zn jeder Tageszeit

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
Marie Henze geb Knoll etwas zu borgen
da ich für sie keine Zahlung leiste

Karl Henze Oberglaucha 34
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